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Einsatz von KI in der Berufsberatung 

Als Impuls für eine Roundtablediskussion sollen zwei laufende Projekte zum Einsatz von künstlicher 

Intelligenz (KI) in der Berufsberatung kurz vorgestellt werden.  

Das erste Projekt fokussiert auf den die Integration von KI-gestützter Spracherkennung für die 

gemeinsame Konstruktion beruflicher Lösungsräume mit Ratsuchenden. Ziel dabei ist eine 

verbesserte Usability, erweiterte Entscheidungskriterien und eine breitere Informationsgrundlage. 

Angestrebtes Ergebnis ist die Entwicklung und Nutzung eines System zur Verknüpfung von 

Spracherkennung und der Identifikation berufswahlrelevanter Kriterien und der Vorgehensweisen 

(des/r Berater:in) sowie die Verknüpfung mit einer Berufssystematik (z.B. ESCO; Berufe.net). Ein 

entsprechender Filteralgorithmus soll passend zu den Kriterien des Kunden Berufsfelder und Berufe 

identifizieren und vorschlagen. Das System soll Berufsberater:innen im Beratungsprozess (oder in Aus- 

und Weiterbildung) durch ein sog. Recomendersystem unterstützen (d.h. das System unterstützt 

gesprächsbegleitend sowohl durch Vorschläge zu Fragen/Fragebereichen sowie durch Vorschläge zu 

berufskundlichen Informationen). Die Erprobung ist in der Berufsberatung und bei der Aus- und 

Weiterbildung von Berufsberater:innen an der Hochschule der Bundesagentur für Arbeit geplant, um 

Validität und Anwendbarkeit zu untersuchen (vgl. Metzler, 2020; Tittel, 2018; Weber, 2021). 

Hintergrund des Projekts ist die fortschreitende Digitalisierung in Lebens- und Arbeitsbereichen sowie 

die Notwendigkeit, KI in der Beratung zu integrieren, um mit der technologischen Entwicklung Schritt 

zu halten (vgl. Garg et al., 2005; ILO, 2021). Die theoretischen Grundlagen basieren auf Erkenntnissen, 

dass Beratungsentscheidungen nicht rein rational getroffen werden und Heuristiken (vgl. Buckmann & 

Şimşek, 2017; Gigerenzer & Gaissmaier, 2011) eine Rolle spielen.  Berufswähler benennen oft eine 

geringe Anzahl von Kriterien. Eine Unterstützung bei der Erweiterung der Kriterien kann durch die KI 

erfolgen. Hintergrund ist dabei die Informationsstrukturelle Methodik (ISM; Ertel et al., 2022; 

Peterson et al., 1996). Das Projekt fokussiert dabei auf die folgenden Forschungsfragen: Wie kann die 

KI die Beratungsfachkraft bei der Harmonisierung eigener Heuristiken (als Ausdruck subjektiver 

Theorien) mit denen der/des Ratsuchenden bei der Konstruktion eines tragfähigen Lösungsraums 

unterstützen? Wie muss die KI-Software aufgebaut sein, dass sie per Spracherkennung die im 

Beratungsverlauf geäußerten berufsbezogenen Kriterien und Alternativen (und ggf. vom Berater 

fachsprachlich paraphrasierten Aussagen des Kunden) registriert und mit einer entsprechenden 

Datenbank verbinden kann? Für den Roundtable wird ein Zwischenergebnis des Projekts präsentiert. 

Dazu wird der Stand der ersten Projektphase und das Konzept zur Erweiterung und Entwicklung des 

Prototyps vorgestellt. Zur Diskussion soll auch die sich verändernde Rolle der Berufsberater:innen und 

die Vorteile im Vergleich zur Selbstnutzung von KI gestützten Chatbots gestellt werden. 

Das zweite Projekt fokussiert auf den Einsatz von KI-gestützten Auswertungen benannter beruflicher 

Interessen durch den Ratsuchenden und deren Abgleich mit Berufsdatenbanken (BerufeNet, vgl. 

Bundesagentur für Arbeit, o.J.). Diese strukturelle Interessenerfassungshilfe (SIEH) soll einen 

systematischen Abgleich von beruflichen Interessen und Berufsbeschreibungen ohne den Einsatz 

komplexitätsreduzierender Typologien (wie z.B. RIASEC-Modell von Holland, 1997) ermöglichen. Die 

Idee gründet sich in einer empirisch überprüften Kritik gängiger Berufswahltests (vgl. Kanning, 2020) 

anhand großer Datensätze (n=2234), sowie einer systematischen Sichtung bestehender 

Forschungsliteratur (vgl. Grüneberg, 2024, in Druck; Hartmann et al., 2015). Für den Roundtable wird 

ein erster Proof-of-Concept und ein Prototyp des Konzeptvorschlags vor und zur Diskussion gestellt. 

Mit durch die Möglichkeit der Abstraktion (synonyme Kategorien) in SIEH wird die Hoffnung einer 

Reduktion von gender- und schichtspezifischer Stereotypen verbunden, jedoch können diese durch 

den die Verwendung realer Nutzungsdaten noch verstärkt werden (vgl. Ulrich et al., 2004). Wie mit 



dieser Problematik praktisch und theoretisch umgegangen werden kann, soll Ausgangspunkt der 

Fachdiskussion sein.  

Beide Projekte sollen als Beispiele für Szenarien des Einsatzes von KI in der beruflichen Orientierung 

auf Seiten der Berater*innen und der Ratsuchenden dienen. Ziel ist ein Erfahrungsaustausch zu 

aktuellen Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes künstlicher Intelligenz in der Beratung.  
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